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Bonn, 23. März 2020 
 

Luft so sauber wie lange nicht 
Wetterlage macht es möglich 
 
Glasklare Luft und gute Fernsicht - derzeit ist die Luftverschmutzung gering. 
Der Hauptgrund hierfür ist die Wetterlage und nicht etwa die Folge der 
Corona-Krise. Luftreinheit und Ausbreitung des Virus könnten aber 
zusammenhängen. 
 

 
 
 

Feinstaub- und Schwefeldioxidbelastung niedrig 
Beim Blick aus dem Fenster lässt sich die klare, ungetrübte Luft unschwer 
erkennen. „Fast im ganzen Land liegt die Fernsicht derzeit bei 50 Kilometer und 
mehr. Sowohl die Feinstaubkonzentration als auch die von Schwefeldioxid ist sehr 
niedrig.“, stellt Matthias Habel, Meteorologe und Pressesprecher von 
WetterOnline, fest und erklärt: „Luftschadstoffe entstehen in erster Linie durch 
den Straßenverkehr und durch die Verbrennung fossiler Energieträger.“ 
 
Klare und reine Luft aus Sibirien 
Das geringere Verkehrsaufkommen und die zum großen Teil still gelegte 
Wirtschaft hat mit Sicherheit einen Einfluss auf die Konzentration von Staub und 
Schadstoffen in der Luft. „Die aktuelle Wetterlage ist allerdings viel wichtiger. Am 
Rande eines kräftigen Hochs über dem Baltikum wird im Uhrzeigersinn trockene 
und kalte Polarluft aus Sibirien nach Mitteleuropa geführt. Diese ist sehr klar und 
rein. Hinzu kommt ein böiger Ostwind, der einer sogenannten Inversion keine 
Chance lässt. Unter einer solchen würde die Konzentration von Staub, Ruß und 
Dreck rasant zunehmen, weil der Wind nur gering ist und die vorhandene Luft 
daher nicht ausgetauscht wird.“, weiß Habel. 
 

Der tiefblaue Himmel ist aktuell ein gutes Indiz für die 
klare und reine Luft. 
 
Quelle: WetterOnline (bei Verwendung bitte angeben) 

Aktuelle Wetterlage: Ein Hoch über dem Baltikum führt 
trockene Polarluft nach Mitteleuropa. 
 
Quelle: WetterOnline (bei Verwendung bitte angeben) 
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Luftverschmutzung: Einfluss auf Verbreitung des Virus möglich 
Der Grad der Luftverschmutzung hat aber wohl einen Einfluss auf die Verbreitung 
des Virus. Italienische Wissenschaftler haben festgestellt, dass ein Zusammenhang 
zwischen der Luftverschmutzung und der Häufigkeit von Covid-19-Fällen bestehen 
könnte. So könnten sich die Viren besonders in feuchter Luft auf 
Feinstaubpartikeln mehrere Tage halten und durch den Wind verbreitet werden. 
In der italienischen Poebene waren genau diese Bedingungen zuletzt gegeben. 
 
Wärme und besonders trockene Luft würden demnach dafür sorgen, dass das 
Virus nicht so lange auf den Feinstaubpartikeln durchhalten könnte. Sollte sich die 
Studie bestätigen, so würde die derzeitige Wetterlage mit der trockenen Luft und 
wenig Staub die Ausbreitung des Virus bremsen. 
 
Ob eine Inversionswetterlage folgt, erfährt man auf www.wetteronline.de, mit der 
WetterOnline App oder durch einen Blick auf die neue Wetterstation wetteronline home. 
Mit dem Alexa-Skill von WetterOnline sowie dem Skill für den Google Assistant können 
Wetterinfos auch über die digitalen Helfer abgefragt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

WetterOnline wurde 1996 von Inhaber und Geschäftsführer Dr. Joachim Klaßen in Bonn gegründet und ist heute 
der größte Internetanbieter für Wetterinformationen in Deutschland. Neben weltweiten Vorhersagen gehören 
redaktionelle Berichte, eigene Apps und digitale Hardware zum Angebot. Die WetterOnline App ist in über  
40 Ländern vertreten. Sie warnt aktiv vor drohenden Unwettern. Ein Team von über 140 Expertinnen und 
Experten arbeitet mit hochwertiger Technik an Wetterprognosen für die ganze Welt. Das weltweit verfügbare 
WetterRadar kann über die Webseite www.wetteronline.de, über die Apps und über die  
Wetterstation wetteronline home abgerufen werden. 

 


